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Letzten Freitag wurde die Aus-
stellung stäfART in Meilen eröff-
net. Künstlerinnen und Künstler 
aus Stäfa präsentieren Frühlings-
farben, filigrane Papierkunst-
werke sowie täuschend echt ge-
malte Eichhörnchen.
Ein Besuch der stäfART bietet eine ab-
wechslungsreiche Wanderung durch 
verschiedene Kunststile. Eine der Stu-
ben des Museums ist ganz im Zeichen 
des Holzes gestaltet. Bilder von Wäl-
dern an den Wänden werden von 
feinsten Holzobjekten begleitet.
Im Hochparterre sind im Ganzen acht 
Künstlerinnen und Künstler mit ihren 
einzigartigen Werken vertreten. Der 
Gewölbekeller beherbergt Arbeiten 
von acht weiteren Ausstellern. Wun-
derbare Farbkombinationen und op-
tisch weich wirkende Steinobjekte 
laden zum Bewundern ein. 
Die Ausstellung ist eine erfrischende 
Kombination von Kunstrichtungen 
und bietet in angenehmer Umgebung 
Raum für die Künstler aus Stäfa, die 
sich freuen, unserer Gemeinde ihre 
Krea tivität und ihre Talente vorzustel-
len.
Die Kunst stand zusammen mit der 
Freundschaft der beiden Gemeinden 
Stäfa und Meilen bei den Einführun-
gen an der Vernissage im Vorder-
grund. Die 16 Künstlerinnen und 
Künstler wurden zuerst von Werner 
Wunderli, Präsident des Stiftungs-
rates des Ortsmuseums, vorgestellt. 
Meilens Gemeindepräsident Chris-
toph Hiller hiess die Gäste anschlies-
send noch ganz offiziell willkommen 
und betonte, dass Kunst Grenzen 
überschreite und somit die Freund-

schaft der zwei Gemeinden am Zü-
richsee fördere. Christian Haltner, 
Gemeindepräsident von Stäfa, be-
schrieb die ausgestellte Kunst als 
Energie, die im Ortsmuseum förmlich 
spürbar sei. Christoph Portmann, 
Präsident des Vereins stäfArt rundete 
die Begrüssung ab und weckte erst 
recht die Lust, durch die Ausstellung 
zu gehen.
Der Stäfner Verein organisiert alle 
zwei Jahre Partnerausstellung mit ei-
ner anderen Gemeinde. Die Ausstel-
ler werden jeweils von einer Jury 
ausgewählt. In den anderen Jahren 
stellen die Kunstschaffenden ihre 
Werke in den eigenen Ateliers vor. 
Übrigens: Der Meilemer Heinz Weg-
mann präsentiert am Sonntag, 17. 
um 14.30 Uhr Mai im Rahmen der 
Ausstellung die Lesung «Kunst trifft 
Literatur» im Gewölbekeller. 
Die stäf ART dauert noch bis am 
Pfingstmontag, 25. Mai 2015. Öff-
nungszeiten: Freitag 18.00 bis 21.00 
Uhr; Samstag und Sonntag 14.00 bis 
17.00 Uhr.
(apu)

Die traditionelle Veranstaltung 
«Blumen in Meilen» erfuhr im 
letzten Jahr eine erfolgreiche 
Neuauflage. Dass sie 2015 auch 
wieder stattfinden soll, stand 
aufgrund der vielen positiven 
Rückmeldungen schon bald fest.
Die Zielsetzung bleibt unverändert: 
«Blumen in Meilen» will die Bevölke-
rung zum Schmücken und Pflegen 
ihres unmittelbaren Umfelds motivie-
ren und damit zu einer Verschönerung 
des Ortsbilds beitragen. 
Ausserdem soll erreicht werden, dass 
der naturnahen Gartengestaltung mit 
einheimischer Flora im eigenen Garten 
besondere Beachtung geschenkt und 
das Verständnis für lebendige Blu-
menrabatten im öffentlichen Raum 

erhöht wird.
Tragen Sie zur Verschönerung unse-
res Dorfes bei! Nehmen Sie teil und 
senden Sie während den nächsten 
Monaten Fotos Ihres Blumengartens, 
Ihrer Terrasse, Ihres Vorgartens oder 
Ihrer Häuserfront per E-Mail an blu-
meninmeilen@vvmeilen.ch.
Der Verkehrsverein Meilen hofft auf 
viele Teilnehmer und lädt diese herz-
lich ein zu interessanten Veranstal-
tungen. So finden am 18. Juni und 
18. September Gartenstunden unter 
fachkundiger Leitung statt, dies «In 
der Bettenen» in Feldmeilen und «Auf 
der Burg». 
Ebenfalls gesetzt ist der Abschluss-
Abend im Restaurant Löwen vom 14. 
Oktober.
Anmeldungen können ab sofort ein-
gereicht werden: Via E-Mail bei blu-
meninmeilen@vvmeilen.ch oder te-
lefonisch bei Heidi Keller, Tel. 079 
423 53 60.
www.vvmeilen.ch
(hke)

Kunst überschreitet Gemeindegrenzen
stäfART im Ortsmuseum Meilen

Zeig’s mit Blumen!
«Blumen in Meilen» findet statt

Im Untergeschoss des Ortsmuseums: Bildhauerarbeiten von Christina Bianchi.

Holzkunst von Ernst Keller trifft auf Druckgrafik von Heidi Nil. Doris Baumeler zeigt ihre Acryl-Arbeiten. Fotos: Andrea Puricelli

Blühendes erfreut das Herz – hier in der Nähe der Fährestation Meilen. Foto: zvg
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